
438438  >I.».‘it'eljau’u".‘  Soeben Bberichtet mir ein M—itbruder, der von einer Aushilfe héirfikam:  „In dieser Pfarrei geht jeder Stand fast vollzählig monatlich zur hei-  ligen Kommunion.“ Aber diese eucharistische Bewegung ist in erster  Linie dem Seligen zu verdanken. Zum dritten ist ein solches Leben  verhältnismäßig leicht. nachzuleben: Der ‚Priester braucht nur: eine  glühende Verehrung zum allerheiligsten. Sakrament im Herzen zu.tra-  gen, dann wird er von selbst ein heiligmäßiger Priester und ein er-  folgreicher Seelsorger. Bekanntlich hat der Selige einen eigenen Orden  oder ‚eigentlich zwei ins Leben gerufen: die „Kongregation vom aller-  heiligsten Sakrament‘“ sowie die „Dienerinnen vom allerheiligsten Sa-  krament‘“. — Er ist zugleich. der Stifter des Priester-Anbetungsvereines,  der in der Priesterwelt ganz ungeahnten Segen stiftet.. — Dieses Buch  sollte jeder Priester einmal gufmerksam durchlesen!  Einz a D.  P. Al. Bogsrucker‘ S. J.  P Johannes Arnoldi S. J., Rlutzeuge der norddeutschen Diaspora,  1596 —1631. _ Ein_ historisches Zeitbild von Johannes Metzler  SN u 230 Paderborn 1931, Druck und Verlag der Bo-  nifazius-Druckerei.  auf Grund müh-  Dem Verfasser gebührt‘ aufrichtiger Dank,  samen Quellenstudiums in fesselnder, psychologisch feiner Darstellung  das Bild eines bisher wenig bekannten . Märtyrers der Gesellschaft  Jesu objektiv gezeichnet zu haben. In Warburg in‘ Westfalen geboren,  studierte Arnoldi in Paderborn, Fulda, Bamberg und Speyer und :ar-  heitete als Jesuit in den Missionen zu Sinsheim, Bocholt, Falken-  hagen und Quakenbrück sowie inden Kollegien seines Ordens in  Emmerich und Werden.  Zuletzt versah er die Seelsorge in Vissel-  hövede, Neuenkirchen und Schneverdingen und krönte 1631 sein über-  aus seeleneifriges‘ Wirken mit der heldenmütigen Hingabe seines Le-  bens, da fanatische protestantische Bauern den 35jährigen Priester  aus Haß gegen den katholischen Glauben grausam  hinschlachteten.  Möge diese prächtige Jubiläumsschrift das Andenken an diesen.her-  vorragenden Glaubenshelden wecken und die Seelen mit dem gleichen  =  Glaubensmut erfüllen!  : Gleiwitz.  ‚P, Dr Jos. Schweter C. Ss. R  Szent-Imre-Album. — Sänkt-Einmerich-Alb‘am. Die jubiläums;  feierlichkeiten. in Bildern. Verfaßt von Karl Huszdr. (191.)  Budapest - 1930, Verlag des Zentralkomitees des Sankt-Emme-  rich-Jubiläums, Budapest IV., Veres Pälne-Utca 9.  Eine ’wirklich prächtige Erinnerung an die ungarische St.-Em-  merichs-Feier des Jahres 1930. In fünf  Sprachen (ungarisch, deutsch;  französisch, italienisch und englisch) wird über das Fest berichtet,  und in einzig schönen Bildern zieht das Erlebnis der weihevollen  Tage vor den Augen vorüber.. Eine Festgabe von bleibender Be-  i  deutung!  S  Linz-Urfähr.  Dr J ?hann‘ Hg.  }  Römische Barockkirchen. Von‘Dr Josef. Weingartner. Gr. 8° (226).  Mit 152 Abbildungen. München 1930, Verlag :von J. Kösel u.  e  F. Pustet. In Original-Ganzleinenband. M. 18.—.  ‘  Im vorliegenden Buche hat uns der hekannte Propst vo  h Inns-  bruck ein überaus. wertvolles Geschenk gemacht, das in unserer Zeit  bei.dem hohen Interesse, das gegenwärtig der barocken Kunst ent-  gege113ebl‘acht wird, doppelt dankenswert ist. Sein Werk steht näm-Literatur.
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ıch wissenschaftliıch uf der vollen HKöhe der Gegenwartsforschung
und ıst fur den Kunsthıistoriker VO C AC| WI1e quch füur q lle Lalen auf
ae kunstgebiete dıe sıch Kunstfreunde NeNnllen ME dıie leicht VCL-
standlıiche S:  M'  Nn qTe Darstellung interessant und instruktıv,
kaum CI Zzweiles Wer IMNINerTr 111 das geschıichtliche N erden 1in cdıe
kıgenheıten, die Eınzelheiten (Grundriß Fassade Bauteile, Aus-
Stattun: u W.) die Vorzüge und Schwächen der ömıiıschen Kıir-
chenkunst des Barock eingeführt werden ıll greıfe dıesem treff-
tlichen Buche! Den gediegenen ext dıe praktısch g -
schmackvoll gewählten Abbildungen, diıe Schärfe und Schönheit
nıchts wunschen uüubrıg lassen. Wohl der besten Bucher uber
die kırchliıche Kunst der Barockzeıt, wWennNn nıcht daseste, das 198888
bekannt geworden ist Niemals vielleicht 1st das kostbare kKunstgut,
das den römischen Barockkirchen steckt, 111 prächtiger Form,
111 solcher Übersichtlichkeit geboten worden. Der Unterzeichnete We1-
felt nıcht daran, daß jeder, der dieses treffliche ucNK durchgearbeıtet
hat, mıt ıhm das Urteıil einstimmen wıird: es Maß VO  - Lob fur
dıeses prächtige Werk ist erlauht und geboten
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Sowjetrußland Von Pfarrer Goldschmitt Diıie Geschichte der
Revolution etwa verschlıedenen Broschuren Bisher
schienen: NT DIie Lage VOLr der Revolution, NT
Dıie Keglerung des Zaren Nikolaus IL: M NT Die
Revolution unter Kerenskı1, M Nr Lenin,
Verlag der kath Kolportage Bad KRılchingen (Saargebiet).

Diese _ kleinen und praktıschen Heftchen or]ıentieren grund-
lıcher und fesselnder Welse uüber das Rußland der Revolution. rst
WLn INla  ; dıe Vorgeschichte und Vorbedingungen der russıschen KRe
volution kennt kann INa  on sıch C1INEeN riıchtigen Begriff von dem furcht-
baren Phänomen bılden das diıe Welt Atem 19 Kur ere1l1ns- und
Aufklärungsarbeit sehr DEr empfehlen

Neustift. Binder

Unser Vorsehungsglaube, Von Dr EFrNAaFı Bartmann. (168.)
Paderborn 1931 Bonıfazıus-Druckerei ar 3.30 gen

4.50
artmann behandelt hıer 11 uüberaus zeıtgemaßes IThema 111

Se1iNner meılsterhaften, ruh1ıgen Art er Zeıt und Muße hat, darın sıch
vertiefen, kann daraus 1el TOS schöpfen harten eid der

Gegenwart.
Salzhbure Dr M Premm

Das eCue Papstwort Fhefrage. Fur Predigt und Lesung Von
Cohausz Kl 80 (200) Regensburg 1931 Pustet Kart
3.60

In erster Lınie als Hılfsmuiuittel für dıe Predigt gedacht ist S
Rüchlein uch für Laiıenleser geeilgnet. In e  er, volkstümlicher Spra-
°he werden-. die Grundlagen der Ehe, ihre Schutzmächte Staat und
Kirche und dıe großen Gefahren besprochen, die S1€6 ihrem Kern
hedrohen. AIl dies der an der Enzyklika „Castı connubi‘. Der
Name des Autors ist schon enugende Bürgschaft A die Gediegenheit
SCINET Leistung.

St Pölten. Dr OLS Schrattenholzer


